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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

vor 35 Jahren wurden die Burgspiele im schönen Ambiente
unserer Burg wieder zum Leben erweckt. Seither wuchs das
niveauvolle Freilufttheater, unter der damaligen Regie von 
Manfred Janikulla und dem noch heute bestehenden Ensemble, 
mehr und mehr zu dem kulturell und überregional bekannten 
Highlight heran, das es heute ist.
Aus diesem Grund erhielten die Burgspiele eine hohe Auszeich-
nung - den „Heimatpreis Oberpfalz“. Am 15. März wurde dieser 
von Finanzminister Albert Füracker im Stadttheater Amberg 
verliehen. Der Preis würdigt die Gesamtleistung der vergange-
nen Jahrzehnte.
Mit unserem neuen Regisseur Bernhard Hübl und neu besetzen 
Positionen in der Leitungsebene der Theatergruppe, geht es nun 
in die Zukunft der Burgspiele. Wir freuen uns jetzt schon auf die 
Burgspiele 2018. 

Ihr Josef Bauer
1. Bürgermeister

Kommende Sitzungen

 09.04.18, Haupt- und Finanzausschuss
 10.04.18, Bau- und Umweltausschuss
 26.04.18, Stadtrat
 07.05.18, Haupt- und Finanzausschuss
 08.05.18, Bau- und Umweltausschuss
 17.05.18, Stadtrat
 (Änderungen vorbehalten)

Burgspiele Parsberg erhalten den Heimatpreis Oberpfalz.  Foto: Brückmann
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Stadtrat

Sitzung vom 20.02.2018

Errichtung Technologiecampus 
Parsberg-Lupburg; Vergabe Bau-
meisterarbeiten

Der Auftrag für den Neubau des Technologie-

campus Parsberg-Lupburg für das Gewerk 01 

– Baumeisterarbeiten wurde an die Fa. Moser 

Bau GmbH aus Parsberg, zum Angebotspreis 

von 1.421.180,62 € brutto incl. 3 % Nachlass 

erteilt.

Bei der öffentlichen Ausschreibung der Baumeister-

arbeiten für den Neubau des Technologiecampus 

Parsberg-Lupburg haben 32 Firmen die Unterlagen 

von der Vergabeplattform heruntergeladen. Zur 

Submission am 16.02.2018 sind 8 Angebote einge-

gangen. Die Angebote wurden vom Architekturbüro 

Franz Seitz rechnerisch und wirtschaftlich geprüft.

Das wirtschaftlichste Angebot wurde von der Firma 

Moser Bau GmbH aus Parsberg, mit einer Summe 

von 1.421.180,62 € brutto incl. 3 % Nachlass abge-

geben.

Haupt- und Finanzausschuss

Sitzung vom 26.02.2018

Vergabe von Freiwilligen Leistun-
gen;
Kunstgilde Parsberg – 30-jähriges 
Jubiläum 

Für die Dauerausstellung im Jahr 2018 wird eine fi-

nanzielle Beteiligung der Stadt von 4.000,00 € ge-

währt. Die Kosten des Festakts werden mit 

1.000,00 € mitfinanziert.

Der ersten Vorsitzenden Frau Rothenbücher wird 

das Wort erteilt.

In diesem Jahr begeht die Kunstgilde Parsberg ihr 

30-jähriges Jubiläum. Von April bis November 2018 

sollen die Räume in der Stadtmitte, neben dem Ei-



!NOTRUF-Nummern Wichtige Telefonnummern
Polizei 110

Feuerwehr 112

Rettungsdienst 112

Krankentransport 19222

ärztlicher Notdienst 116117

zahnärztlicher Notdienst: 0941 / 5987923

Giftnotruf 089 / 19240

Wasserversorgung 0171 / 80 30 283

Abwasserentsorgung 0171 / 69 86 584

Bauhof Parsberg 09492 / 9418-34

Strom (Bayernwerk) 0941 / 28 00 33 66

Gas (Bayernwerk) 0941 / 28 00 33 55

Polizei Parsberg 09492 / 9411-0

Kreditkartensperre 069 / 79331910

EC-Kartensperre 01805 / 021021

Nachbarschaftshilfe Parsberg 0151 / 20921797
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Bau- und Umweltausschuss

Sitzung vom 27.02.2018

Bauanträge

Über die eingegangen Bauanträge wurde infor-

miert. Es gab Gelegenheit, die Bauvorlagen einzu-

sehen.

Zu den nachgenannten Bauvorhaben wurde das ge-

meindliche Einvernehmen bzw. die Befreiung vom 

jeweiligen Bebauungsplan erteilt:

- Nutzungsänderung von Teilbereichen des 1. Ober-

 geschosses des Wohn- und Geschäftshauses von   

 einer Gaststätte in Büroflächen auf der Fl.Nr. 

 842/5 der Gem. Parsberg (Zum Mallersdorfer 

 Grund 3/Dr.-Boecale Str. 8)

- Errichtung eines Einfamilienwohnhauses mit Dop-

 pelgarage auf der Fl.Nr. 728 der Gem. Parsberg 

 (Nähe Jahnstraße) 

- Neubau eines Wellnesshotels auf den Fl.Nrn. 5, 

 5/4, 5/6 und 1/10 der Gem. Parsberg (Bärenstr. 6) 

- Tektur zur Nutzungsänderung ehemaliger Norma-

 markt in Bistro/Eis-Cafe mit Straßenverkauf und  

 Errichtung von 2 Terrassen auf den Fl.Nrn. 1/6 und 

 1/9 der Gem. Parsberg (Marktstr. 6 a) 

ne-Welt-Laden, für eine Galerie angemietet werden. 

In dieser Zeit sind 10 Ausstellungen und Aktionen 

geplant. Die Galerie soll zum verkaufsoffenen Sonn-

tag am 29.04.2018 eröffnen. Es ist die Herausgabe 

eines Postkartenbuchs „Ausschnitte 1988 – 2018“ 

vorgesehen. Die Beteiligung der örtlichen Schulen 

wird angestrebt. 

Frau Rothenbücher erläutert die zu erwartenden 

Kosten für Renovierung des Leerstandes und Wer-

bung. Hierfür bittet die Kunstgilde um Unterstüt-

zung. Hierfür wird um eine finanzielle Beteiligung 

von ca. 4.000,00 € gebeten.

Zur Eröffnung der Vernissage am 09.11.2018 ist ein 

kleiner Festakt für ca. 120 Gäste geplant. Als Gast-

redner wurde dazu Herr Prof. Müller aus Halle ge-

wonnen. Hierzu wird um eine Beteiligung von ca. 

1.000,00 € gebeten. 

Die Rolle der Kunstgilde, deren überregionale Wert-

schätzung für großartige Ausstellungen und Aktio-

nen in den letzten Jahren, wurde seitens des Aus-

schusses festgestellt. 

Diese Veranstaltungsreihe fällt unter die Richtlinien 

zur Förderung der kulturellen Vielfalt in Parsberg.
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Stadtrat

Sitzung vom 08.03.2018

Kreditantrag für den Technologie-
campus Parsberg-Lupburg

Die Stadt Parsberg beantragt für den Bau des 

Technologiecampus Parsberg-Lupburg einen 

Kredit, Laufzeit 10 Jahre, davon 2 Freijahre, 

Zinsbindung 10 Jahre, bei der BayernLabo. 

Der Zinssatz am Tag des Eingangs des Auszah-

lungsabrufs wird festgesetzt.

In der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 

wurde berichtet, dass für den Bau des Technologie-

campus eine Finanzierung über ein KfW-Programm 

„IKU – Energieeffizient Bauen und Sanierung“ mög-

lich ist.

Es wurde als Beschlussvorschlag für den Stadtrat 

festgelegt, einen Kredit mit einer Laufzeit und einer 

Zinsbindung von 10 Jahren mit einem aktuellen Zins-

satz von 0,28 % bei der KfW Bankengruppe zu bean-

tragen. 

Bei der BayernLabo wird inzwischen die Möglichkeit 

über den „Energiekredit Kommunal Bayern“ noch-

mal durch die Zinssätze der KfW unterstützt, so 

dass die Finanzierung mit den gleichen Konditionen 

mit einem Zinssatz von 0,09 % erfolgen kann.

Eine weitere Reduzierung des Zinssatzes über ande-

re Programme ist nicht mehr zu erwarten.

Errichtung einer Lichtsignalanlage 
im Bereich Hohenfelser / Dr.-
Boecale / Darshofener Straße; Ab-
schluss einer Vereinbarung

Der Vereinbarung mit dem Straßenbauamt bezüg-

lich der Errichtung einer Lichtsignalanlage im Be-

reich Dr. Boecale Straße / Darshofener Str. / Hohen-

felser Str. wurde zugestimmt. Die Verwaltung wurde 

beauftragt die Förderung der Maßnahme bei der Re-

gierung der Oberpfalz zu beantragen.

Mit der im Betreff genannten Maßnahme soll bereits 

im Frühjahr begonnen werden. Das Staatliche Bau-

amt, Straßenbauverwaltung, der Landkreis Neu-

markt und die Stadt Parsberg sind in der Maßnahme 

betroffen. Neben einer neuen Lichtsignalanlage, die 

gleichzeitig die Dars-hofener Straße, die Dr.-

Boecale-Straße und die Hohenfelser Straße regelt, 

soll der Oberflächenbelag erneuert werden und die 

Kreuzung ausgebaut werden.

Die Gehwege sind ebenfalls betroffen.

Nach den Vorgaben der Ortsdurchfahrtsrichtlinie 

soll eine Aufteilung wie folgt erfolgen:

a) Fahrbahn St 2234

Die Kosten für den Ausbau der Fahrbahn bis ein-

schließlich Entwässerungsrinne trägt die Straßen-

bauverwaltung. Die seitliche Begrenzung im Be-

reich der Einmündungen ist der durchgehende Fahr-

bahnrand.

b) Gehwege

Die Kosten für die Anlage der Gehwege einschließ-

lich Hochborde trägt die Stadt Parsberg. Für die Her-

stellung der Hochborde leistet die Straßenbauver-

waltung gemäß Nr. 13 ODR einen Hochbordzu-

schuss von 11,00 €/lfdm.

c) Einmündungsbereich Dr.-Boecale-Straße

Die Kosten dafür trägt die Stadt.

d) Einmündungsbereich NM 32 (Darshofener Stra-

ße)

Die Kosten trägt der Landkreis.

e) Neubau der Sockelmauer bei Bau-km 0+070 bis 

0+100

Die Kosten sind bedingt durch die Verbreiterung der 

St 2234.

Kostenträger Straßenbauverwaltung.

f) Lichtsignalanlage

Die Kostentragung der Lichtsignalanlage regelt sich 

nach Art. 32 (4) BayStrWG i.V. mit Ar5t. 32 (2) 

BayStrWG im Verhältnis der Fahrbahnbreiten der an 

der Kreuzung beteiligten Straßenäste.

Für die Ermittlung des Kostenteilungsschlüssels wer-

den bei den einzelnen Fahrbahnästen folgende Brei-

ten zugrunde gelegt:

St 2234 7,50 m

NM 32 5,50 m

Dr.-Boecale-Straße 6,00 m

Der DTV (Kfz/24 h) auf der NM 32 beträgt nicht 

mehr als 20 % des Verkehrs der 2 übrigen Straße-

näste. Dessen Anteil der Änderungskosten wird so-

mit auf die 2 übrigen Äste im Verhältnis ihrer Stra-

ßenbreiten aufgeteilt.
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Die Kosten für die kreuzungsbedingten Markie-

rungsarbeiten und Beschilderung werden gemäß 

dem Teilungsschlüssel geteilt.

Die Kosten wurden überschlägig durch die Straßen-

bauverwaltung ermittelt. Demnach liegt der Anteil 

der Stadt Parsberg bei rd. 100.000 €. Derzeit wird 

mit der Regierung abgestimmt, ob und in welcher 

Höhe die Maßnahme gefördert wird.

Ortsrecht; Änderung der Satzung 
über den Nachweis, die Herstellung 
und Ablösung von Kraftfahrzeug-
stellplätzen der Stadt Parsberg 
(Stellplatzsatzung)

Der vorliegenden Satzung über den Nachweis, die 

Herstellung und Ablösung von Kraftfahrzeugstell-

plätzen der Stadt Parsberg (Stellplatzsatzung) samt 

Anlage wurde zugestimmt. Die geänderte Satzung 

ist Bestandteil dieses Beschlusses. 

In der Bayerischen Bauordnung (Art. 47) ist gere-

gelt, dass im Zusammenhang mit der Errichtung 

von Wohn- und Geschäftsgebäuden ein Stellplatz-

bedarf ausgelöst wird. In der Garagen- und Stell-

platzverordnung des Freistaates Bayern gibt es wei-

tergehende Regelungen. Im Rahmen des Bauge-

nehmigungsverfahrens wird geprüft, welcher Be-

darf an Stellplätzen für das jeweilige Gebäude gege-

ben ist.

Den jeweiligen Gemeinden ist es gestattet, zur Aus-

gestaltung des Rahmenrechtes, zusätzliche Vor-

schriften bezüglich der Ausgestaltung zu erlassen. 

Die ursprüngliche Stellplatzsatzung der Stadt Pars-

berg ist am 14.12.2016 in Kraft getreten.

Auf Grund einer Mitteilung des Landratsamtes vom 

Januar 2018 dürfen nur die Anzahl, die Größe, die 

Beschaffenheit und die Ablösemodalitäten geregelt 

werden. Weitergehende Regelungen obliegen nicht 

dem Ortsrecht. 

In der bisher geltenden Satzung wurden folgende 

Ablösebeträge festgelegt:

Im Ortsbereich Parsberg   3.000 €

In den Ortsteilen    1.000 €

Fehlende aus der Bestandsnutzung (fiktive) 500 €

Aufgrund der bisherigen Erfahrungen und der Kos-

ten für die Herstellung von Parkplätzen wird von der 

Verwaltung angeregt, die Ablösebeträge deutlich zu 

erhöhen.

Der Bau- und Umweltausschuss hat in seiner Sit-

zung am 27.02.2018 folgende Sätze vorgeschla-

gen:

Im Ortsbereich Parsberg 10.000 €

In den Ortsteilen 5.000 €

Fehlende aus Bestandsnutzung (fiktive) 2.000 €

Zusätzlich wurden weitergehende Passagen aus der 

Stellplatzsatzung entfernt und in diesem Zusam-

menhang Anpassungen vorgenommen; u.a. die 

Wohnflächengrenzen bei Mehrfamilienwohnhäu-

sern (1 Stellplatz je Wohnung bis   60 m² (bisher: 

75 m²) – 2 Stellplätze je Wohnung über 60 m² (bis-

her 75 m²)).

Die in der Bau- und Umweltausschusssitzung fest-

gelegten Änderungen zum vorgelegten Entwurf 

(Wohnfläche auf    60 m² und Ablösebetrag für feh-

lende Parkplätze aus der Bestandsnutzung 2.000 €) 

wurden aufgenommen. 

Es wird angeregt, Unterschiede bei den Randberei-

chen der Stadt aufzunehmen und eine Reduzierung 

der Summen für die Ortsteile festzulegen.

Es wird angeführt, dass im Randbereich oder in den 

Ortsteilen überwiegend Platz für die Schaffung von 

Stellplätzen auf dem eigenen Grundstück möglich 

ist.

Bezüglich der Höhe wird für den Innenbereich be-

fürchtet, dass es zu Investitionshindernissen kom-

men könnte.

Andererseits wird der Preis als gerechtfertigt gese-

hen, weil zu diesen Konditionen Parkplätze nur 

schwer herstellbar sind.

Es wird als Motivation gesehen, dass die Bauherren 

selbst Stellplätze errichten. Weiter wird angeregt, 

konkrete Stellplätze aus Ablösesummen zu errich-

ten.

Es wird an die Umsetzung des Parkraumkonzeptes 

erinnert, das von der CSU-Fraktion beantragt wur-

de.

Nach eingehender Diskussion werden die vom Bau- 

und Umweltausschuss empfohlenen Sätze be-

schlossen.
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Straßen- und Wegegesetz; Stra-
ßenbezeichnung im Baugebiet 
„Technologiestandort Parsberg – 
Lupburg“

Die Planstraße im Bebauungsplangebiet „Technolo-

giestandort Parsberg - Lupburg“ erhält den Stra-

ßennamen „Am Campus“.

Für die im Bebauungsplangebiet „Technologiestand-

ort Parsberg - Lupburg“ vorgesehenen Straße wird 

der Straßenname benötigt. In der Ausschusssitzung 

wurde bereits kurz darüber informiert. Es wurde die 

Straßenbezeichnung „Am Campus“ vorgeschlagen.

Mit dem Spectaculum Nordgavia reist Pars-

berg wieder zurück ins Mittelalter

In diesem Jahr passiert es nun schon zum neunten 

Mal: Am 12. Mai und 13. Mai halten Ritter, Edelleute, 

Handwerker und fahrendes Volk Einzug in Parsberg 

und tauchen die Burg und den angrenzenden Stadt-

park in das Licht längst vergangener Zeiten. 

An diesem Wochenende werden in der sonst so be-

schaulichen Stadt wieder allerlei verschiedenartig 

gewandete Bürger, Bauern, Adelige und Handwer-

ker anzutreffen sein und das Burgareal wird zum 

Schauplatz eines farbenprächtigen Markts. Neben 

Töpferey, Scherenschleiferey und Zinngießerey 

kann das Volk auch in einer Glasbläserey, Schmiede 

oder beim Bogenbauen vieles über die alten Hand-

werkskünste und die Entstehung von alten Meister-

stücken lernen und sehen.

Darüber hinaus werden große und kleine Vagabun-

den bei einer Runde im mittelalterlichen Holzriesen-

rad oder beim Brettchenweben ihre wahre Freude 

haben. Ritter können ihre Fähigkeiten beim Bogen-

schießen unter Beweis stellen - wer sich dabei aller-

dings nicht auf sein Glück verlassen möchte, kann 

beim Kartenleger schon mal einen Blick in die Zu-

kunft wagen. Kinder können auf Ponys ihre Reit-

kunst bei einem Ritt durch den Park auffrischen. 

Natürlich bieten auch wieder viele Händler ihre Wa-

ren an. Ob Speisen aus Morgen- oder Abendland, ob 

Deftiges, Süßes oder Flüssiges: am Lagerfeuer 

schmecken die Köstlichkeiten gerade noch einmal 

so gut. Die Münzen können aber auch an allerlei 

Ständen in Gewürze, Gewänder, Waffen oder Rü-

stungen eingetauscht werden. Wer nach dem Ein-

kauf dann noch nicht zu schwer zu tragen hat, kann 

das Spektakel in Ruhe vom Burgfried aus betrach-

ten.

Aktuelles

Oder er macht es sich vor einer der drei Bühnen ge-

mütlich und lauscht den Spielleuten von Koenix aus 

der Schweiz oder den Freivögeln. Das Gaukler-Duo 

Max und Moritz wird neben dem Puppentheater Fa-

denreych besonders für die kleinen Gäste für Kurz-

weil sorgen. Auch der Gaukler Jolandolo vom Bir-

kenschwamm wird sich nach langer Abwesenheit 

erneut die Ehre erweisen und die Lachmuskeln stra-

pazieren. Das Theatro Artistico hingegen wird mit 

ihrer eindrucksvollen Luftartistik und Akrobatik für 

große Augen sorgen. Komplettiert wird das Markt- 

und Lagerleben durch eine atemberaubende Feuer-

show am Samstagabend, sowie durch viele weitere 

Attraktionen wie bspw. Stelzenläufer oder Bettler. 

Die zahlreich teilnehmenden Lagergruppen, die sich 

im gesamten Stadtpark für das Wochenende nie-

derlassen, gewähren selbstverständlich wieder ei-

nen Einblick in die längst vergangene Zeit.

Bereits am Freitag heißt es wieder „Das Spectacu-

lum ROCKT“. Mit Abräumern aus der Szene wie „Ver-

sengold“ und „Feuerschwanz“ begrüßen wir noch 

„Paddy And The Rats“ aus Ungarn und „Koenix“ aus 

der Schweiz auf Burg Parsberg. Tipp: Wer ein Kon-

zertticket besitzt, bekommt einen vergünstigten Zu-

tritt zum Markttreiben am Samstag. 

Nähere Informationen zum Konzerttag sowie zum 

Mittelalterfest am Samstag und Sonntag gibt es auf 

www.spectaculum-nordgavia.de.

BLUTSPENDETERMINE
PARSBERG

13.07.2018, 12.10.2018,
07.12.2018

Jeweils Freitag von 16.00 bis 20.00 Uhr
im Gymnasium Parsberg.



Telefon- und E-Mailverzeichnis der
Stadtverwaltung Parsberg:
 
Alte Seer Str. 2, 92331 Parsberg, Tel.: 09492 / 9418-0
Zentralfax: 09492 / 9418-30
Fax Bürgerbüro und Finanzverwaltung: 09492 / 9418-42

Amtsleitung
1. Bürgermeister:
Hr. Bauer 9418-27 buergermeister@parsberg.de

Vorzimmer:
Fr. Cornely 9418-26 cornely@parsberg.de

Geschäftsleitung: 
Hr. Schmidmeier 9418-16 schmidmeier@parsberg.de

Hauptamt, Personal
Hauptamt:
Hr. Schmidmeier 9418-16 schmidmeier@parsberg.de

Personal:
Fr. Fuchsgruber 9418-25 fuchsgruber@parsberg.de

EDV, Beschaffung, Stadtblatt: 
Hr. Stagat 9418-23 stagat@parsberg.de

Veranstaltungen, Burgareal, Mehrzweckhalle, Öffentlichkeitsar., Stadtbl.
Hr. Pöller 9418-35 veranstaltungen@parsberg.de

Bürgerbüro / Standesamt
Einwohnermeldeamt, Passwesen, Renten, Ordnungsamt, 
Fr. Nutz 9418-11 nutz@parsberg.de
Fr. Mirbeth 9418-13 mirbeth@parsberg.de    

Standesamt:
Hr. Schmid 9418-15 standesamt@parsberg.de

Bauamt
Bauamt:
Hr. Erdinger 9418-22 erdinger@parsberg.de

Finanzverwaltung
Kämmerei:
Fr. Weigert 9418-33 weigert@parsberg.de
Fr. Walter 9418-17 walter@parsberg.de

Steuern und Abgaben: 
Hr. Schaller 9418-18 schaller@parsberg.de

Kasse:
Hr. Fischer 9418-21 fischer@parsberg.de

Buchhaltung:
Fr. Bayerl 9418-19 bayerl@parsberg.de
Fr. Kalweit 9418-20 kalweit@parsberg.de

Technisches Bauamt
Leiter Bauhof, Stadtbaumeister:
Hr. Behringer 9418-40 behringer@parsberg.de
Hr. Burger 9418-41 burger@parsberg.de

Stadtbücherei
Fr. Vogl, Fr. Reindl 90 77 384 buecherei@parsberg.de

Bauhof
Hr. Harfolk 9418-34 bauhof@parsberg.de

Kläranlage 
Hr. Perras, Hr. Schrems 1223 klaerwerk@klaerwerk-parsberg.de

Städtischer Kindergarten
Fr. Nickert 6419 info@kindergarten-parsberg.de

Grundschule 
Fr. Rausch 5739 sekretariat@grundschule-parsberg.de

Mittelschule 
Hr. Ferstl 90104-0 sekretariat@mittelschule-parsberg.de

Burg / Museum 
Hr. Olav, Hr. Skalet 1505 burgmuseum-parsberg@t-online.de

Freibad
Hr. Fruth, Hr. Cornely 5338

Touristikverband
Fr. Werth 9418-12 tourismus@parsberg.de

Jugendtreff
Fr. Odörfer, Fr. Hiller 0151/57511296 jugendpflege.parsberg@gmx.de

7

Leihen statt Kaufen – auch das ist Umwelt-

schutz

Ihre Bibliothek Stadtbücherei Parsberg 

macht mit bei der Stromwende 

Das Umweltbundesamt (UBA) stellt Bibliotheken 

mehr als 1200 Energiesparpakete zur Verfügung – 

mit dabei ist die „Bibliothek“! Die Energiesparpake-

te können kostenlos ausgeliehen werden. Damit 

lässt sich zum Beispiel der Stromverbrauch durch 

Leerläufe bzw. den Stand-by-Modus erkennen und 

verringern. Die Aktion erfolgt in Zusammenarbeit 

mit der No-Energy-Stiftung für Klimaschutz und Res-

sourceneffizienz. “Die effektivste Strompreisbrem-

se setzt beim Stromsparen an! In vielen Haushalten 

lässt sich durch einfache Maßnahmen Strom spa-

ren, zum Teil in Höhe eines dreistelligen Euro-

Betrags pro Jahr.“, erklärt das Umweltbundesamt. 

„Mit dem Energiesparpaket helfen Bibliotheken den 

Nutzerinnen und Nutzern den aktuellen  Stromver-

brauch und mögliche Einsparpotentiale zu ermit-

teln.“ 

Elektrogeräte wie 

Computer, Radios 

oder DVD-Spieler ha-

ben eines gemein-

sam. Sie verbrauchen 

auch dann Energie, 

wenn sie ihre eigentli-

che Funktion nicht er-

füllen: im Leerlauf, 

dem sogenannten 

Standby-Modus. Die-

se unnötige Energie-

vergeudung verur-

sacht in deutschen 

Privathaushalten und 

Büros jährlich Kosten 

von mindestens fünf bis sechs Milliarden Euro. Vor 

allem ältere Geräte wie Kühlschränke, Waschma-

schinen und Trockner verbrauchen meist unverhält-

nismäßig viel Strom. Daraus lässt sich allerdings 

nicht schließen, dass neue Geräte grundsätzlich 

sparsam mit Energie umgehen. Die Unterschiede 

zwischen den einzelnen Modellen sind zum Teil recht 

groß. Der Energiekostenmonitor – ein Gerät zum 

Strom messen – bietet hierfür eine Lösung.

Das UBA stellt Bibliotheken deshalb ab sofort „Ener-

giesparpakete“ zur Verfügung. Dieses können inter-

essierte Bibliotheksnutzerinnen und -nutzer auslei-

hen und damit die häuslichen „Stromfresser“ entlar-

ven. Das Paket enthält neben einem hochwertigem 

Strom-Messgerät und einem Verlängerungskabel 

mit Ein-/Ausschalter eine ausführliche Bedienungs-
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anleitung, wichtige Informationen zum Energiespa-

ren und einen Aufsteller zum Bewerben des Ange-

botes. Ein kleines Messgerät zeigt – zwischen 

Steckdose und dem zu untersuchendem Gerät ge-

steckt – den Stromverbrauch eines Elektrogerätes 

an. So sieht man, ob die Waschmaschine zum Bei-

spiel auch im ausgeschalteten Zustand Strom zieht. 

Mit dem Messgerät lassen sich auch die jährlichen 

Betriebskosten des Kühlschranks ermitteln, was ei-

ne gute Entscheidungshilfe für eine eventuelle Neu-

anschaffung schafft. 

Ab sofort können Nutzer der „Bibliothek Stadtbü-

cherei Parsberg“ das Energiesparpaket ausleihen. 

Starten Sie ihre persönliche Stromwende. Im Ange-

bot der Bibliothek finden sich auch weitere Medien 

zu den Themen Energiesparen und Klimaschutz. Die 

No-Energy-Stiftung für Klimaschutz und Ressour-

ceneffizienz publiziert Stromspartipps im Internet 

unter www.Stromwen.de der aktuelle Tipp passend 

zum Projekt lautet „Leihen statt Kaufen“. Als Alter-

native zum Kauf trägt auch die Ausleihe von Bü-

chern in Bibliotheken aktiv zum Klimaschutz bei - 

ein Buch kann von vielen Menschen gelesen wer-

den. Das spart Ressourcen und schont ihren Geld-

beutel. Deutschland hat eine sehr gute Präsenz von 

Bibliotheken – die „Bibliothek Stadtbücherei“ freut 

sich auf Ihren Besuch.

Eislaufvergnügen auf der Burg Parsberg 

Mit der Errichtung der neuen Kunsteislaufbahn im 

Burggarten ging für viele Kinder, Jugendliche und 

Junggebliebene ein Traum in Erfüllung. 

Neben Einheimischen nutzten auch zahlreiche Gäs-

te während der vergangenen Wochen die Gelegen-

heit, im wunderschönen historischen Ambiente der 

Burg Parsberg, witterungsunabhängig ihre Runden 

zu drehen. Dieser Tage nun wurde die Kunsteislauf-

bahn abgebaut und bis zum Saisonstart im kom-

menden Dezember sicher verstaut.

Touristikverband Parsberg-Lupburg 

VdK-Außensprechtage

Die nächsten Sprechtage des VdK
finden an folgenden Tagen statt:

 13.06.18, 11.07.18, 12.09.18,
 10.10.18, 14.11.18, 12.12.18

 
von 10.00 - 11.30 Uhr im Rathaus Parsberg.

Abschlussveranstaltung des Projekts „Mobil 

im Museum“ fand in Augsburg statt. Das Burg-

museum Parsberg war mit einem Film dabei.

In den letzten Weihnachtsferien haben fünf Jugend-

liche einen Film über das Schmiedehandwerk ge-

dreht. Diesen Film hat der Vorsitzende des Förder-

vereins Burg/Museum, Hans Skalet, an das Institut 

für Medienpädagogik in Forschung und Praxis ein-

gereicht. Bei einem zweitägigen Workshop in Augs-

burg wurde die Arbeit der Jugendlichen vorgestellt.

Einen Abschluss gab es auch im Parsberger Rat-

haus, bei dem sich Bürgermeister Josef Bauer so-

wohl bei den drei Schülern aus der Realschule und 

zwei aus dem Gymnasium für ihr Engagement be-

dankte sowie bei Hans Skalet und dem Schmiede-

meister Rainer Dilling, der die Burschen mit Rat und 

Tat bei ihrer Arbeit unterstützt hat.

Wie Skalet berichten konnte, hat es das Projekt be-

reits 2016 gegeben, Parsberg hat aber erst 2017 mit-

gemacht. Als Thema hat er sich das Schmiedehand-

werk ausgesucht. „Auf die Idee muss man erst ein-

mal kommen“, lobte der Bürgermeister, „dass man 

mit den Werkzeugen aus der Schmiedeabteilung ein 

Hufeisen schmiedet“.

Auf der Suche nach Jugendlichen fand Skalet Lukas 

Hengl, Simon Hiller, Max und Fritz Raba sowie Samu-

el Geiger. Letzterer war es dann auch, der sich von 

Rainer Dilling das Schmieden eines Hufeisens zei-

gen ließ, während die anderen vier als Filmemacher 

fungierten, denn alles musste zur Teilnahme am Pro-

jekt Mobil im Museum dokumentiert werden.

Das Besondere an der Arbeit war, dass Geiger mit 

alten Werkzeugen aus dem Museum und in früheren 

Techniken arbeiten musste. Letztendlich konnte er 

ein Hufeisen, das Dilling als brauchbar einschätzte, 

vorweisen. 

Das Erstaunliche dabei: „Ich trage mich mit dem Ge-

danken, das Kunstschmiedehandwerk zu erlernen“, 

sagte Samuel Geiger, „denn die Arbeit macht Spaß“.
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500€ Spende an den Förderverein des städti-

schen Kindergartens

Maier´s Hotel und Tierarztpraxis Dr. Herr aus Pars-

berg spendeten dem Förderverein des städtischen 

Kindergartens Parsberg  500€!

Am 20.02.2018 konnten Herr und Frau Arndt von 

Maier´s Hotel und Herr Dr. vet. Marco Herr der Vor-

sitzenden des Fördervereins des städtischen Kin-

dergartens Parsberg,  Frau Bettina Pretzl,  die stol-

ze Summe von 500€ als Spende überreichen.

Mit einer tollen Idee, am verkaufsoffenen Sonntag 

alkoholfreie Cocktails zu verkaufen und den Erlös 

dem Kindergarten zu spenden, kam diese Initiative 

ins Rollen. Der Erlös wurde noch von Seitens des Ho-

tels aufgestockt und die Tierarztpraxis Dr. med. vet. 

Marco Herr steuerte ebenfalls noch etwas zum Spen-

dentopf bei, so dass  Frau Pretzl und Frau Lehmeier 

vom Förderverein, sowie die Kindergartenleitung 

Frau Nickert diese großzügige Spende entgegen-

nehmen konnten.

Gut angelegt ist diese Spende mit Sicherheit, so 

steht zur Zeit auf dem Wunschzettel des Kindergar-

tens ein Krippenwagen für unsere Jüngsten oder Mu-

sikinstrumente für den Musikraum.

Wir bedanken uns nochmals sehr herzlich bei den 

Spendern!!!

Wie Dilling erklärte, komme das Schmiedehand-

werk wieder in den Blickpunkt der Handwerker. Er 

selbst, ein Schmiedemeister in fünfter Generation, 

nannte Schmieden keinen einfachen Beruf. Den tie-

feren Sinn des Ganzen nannte Hans Skalet. Zum ei-

nen bringe man mit derlei Aktionen ein Museum 

zum Leben. „Noch wichtiger aber ist es“, so Skalet, 

„dass man jungen Leuten einen Bezug zum Museum 

verschafft“. Das Projekt „Mobil im Museum“ fand im 

Rathaus seinen Abschluss.

Foto: Treiber

Ende der Eislaufbahnsaison

Die Eislaufbahn auf der Burg wurde Ende März abge-

baut. „Ein großer Erfolg“, so lautet das Resümee, 

das die Stadt und der Touristikverband nach drei-

einhalb Monaten Betrieb ziehen können. Die Bahn 

wurde vor allem von Familien, Kindern und Jugend-

lichen sehr gut angenommen und bereitete den Be-

suchern viel witterungsunabhängigen Fahrspaß. An 

einigen Tagen war die Anlage sehr gut gefüllt und 

Profis wie Anfänger fuhren problemlos auf den 

Kunststoffplatten. Auch die anfänglichen Befürch-

tungen, die Anlage würde durch Vandalismus be-

schädigt werden, bewahrheiteten sich nicht. 

Im Winter 2018 wird die Anlage dann natürlich wie-

der aufgebaut. Bis dahin soll auch der nebenstehen-

de Steinpavillon für einen kleinen Gastronomiebe-

trieb ausgebaut werden. So ist geplant, dass an den 

Wochenenden dann für die Besucher Getränke und 

kleine Speisen angeboten werden können.

Burgspiele erhalten Heimatpreis 

Am 15. März standen die Parsberger Burgspieler im 

Amberger Stadttheater auf der Bühne - diesmal als 

Preisträger. Der "Heimatpreis Oberpfalz" wurde 

von, damals noch Finanz- und Heimatstaatssekre-

tär, Albert Füracker überreicht. In Vertretung von 

Dr. Markus Söder hielt er die Laudatio zu diesem re-

nommierten Preis. In seiner Rede sagte er: "Die 

Burg Parsberg ist nicht nur das Wahrzeichen und der 

Blickfang der Stadt, sondern auch Heimat der Burg-

spiele als ganz besonderes Kulturhighlight. 2017 gin-

gen bereits die 35. Burgspiele Parsberg mit "Der 

Räuber Hotzenplotz" und "Magdalena" über die Büh-

ne. Die Parsberger Burgspieltradition ist eine große 

Gemeinschaftsleistung mit großartigem ehrenamt-

lichen Engagement." 
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Sozialpsychiatrischer Dienst, 
Beratungsstelle für psychische Gesundheit, 

Diakonisches Werk Neumarkt e.V. /  
Außensprechstunde Parsberg

Zentrale Anlaufstelle für Menschen mit 
psychischen Belastungen, in psychischen Krisen 

und mit psychischen Erkrankungen

Ansprechpartner:
Doris Meier, Dipl.-Sozialpädagogin (FH)

Anmeldung und Information:
Sozialpsychiatrischer Dienst des Diakonischen 

Werkes Neumarkt e.V.,
Friedenstraße 33, 92318 Neumarkt

Tel.: 09181/46 400
www.dw-neumarkt.de

Beratung im Rathaus Parsberg jeden 
Freitagvormittag und nach Vereinbarung.

Caritas - Fachambulanz
für Suchtprobleme Parsberg

Beratung und Behandlung für 
Betroffene, Angehörige und das 

weitere Umfeld

Ansprechpartner:
Bettina Zurek, Dipl.-Sozialpädagogin (FH)

Adresse und Telefon:
Alte Seer Straße 2, 92331 Parsberg

(Rathaus, Haupteingang, 3. OG)
Tel. und Fax: 09492/7390

E-Mail: beratung@suchtambulanz-parsberg.de

Sprechzeiten:
Dienstag 15.00 - 19.00 Uhr

Mittwoch 09.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 13.00 - 17.00 Uhr

Spatenstich zum Technologiecampus

Es ist noch kein ganzes Jahr vergangen, seit der 

bayerische Ministerrat grünes Licht für die Errich-

tung des Technologiecampus Parsberg-Lupburg ge-

geben hat. Gestern erfolgte in Anwesenheit des neu-

en bayerischen Finanzministers Albert Füracker 

(CSU) der Spatenstich für das Campus-Gebäude. 

Kurz zur Vorgeschichte: Im Zuge der Weiterent-

wicklung der dezentralen Hochschul-, Wirtschafts- 

und Wissenschaftslandschaft in ländlichen Räumen 

wurde von Seiten der Technischen Hochschule Deg-

gendorf (THD), der Ostbayerischen Technischen 

Hochschule Regensburg (OTH), dem Landkreis Neu-

markt, der Stadt Parsberg und dem Markt Lupburg 

ein Förder- und Umsetzungskonzept für ein „Tech-

nologiezentrum Material-Innovation: moderne 

Werkstoffe und ihre Verarbeitung in digitalisierter 

Fertigungsumgebung“ beim Bayerischen Staatsmi-

nisterium für Wissenschaft, Forschung und Kunst 

eingereicht. Das Konzept hat den Bayerischen Mi-

nisterrat überzeugt und so kam Anfang April 2017 

aus München das O. K. für den Technologiecampus. 

Der Parsberger Stadtrat stimmte dem zukunftswei-

senden Projekt in seiner Junisitzung zu, der Markt-

rat Lupburg einen Monat später. So wird also nun 

zwischen Parsberg und Lupburg, in einem rund 

80000 Quadratmeter großen neuen Gewerbegebiet 

neben dem Kreisverkehr ein gemeinsamer For-

schungs-campus der OTH Regensburg und THD Deg-

gendorf gebaut. Rund 5,7 Millionen Euro werden in 

den Bau des Gebäudes investiert, Grundstücksan-

kauf und Erschließungskosten nicht eingerechnet. 

Der Markt Lupburg bringt 750000 Euro ein, den gro-

Fast in Sichtweite seines Heimatortes Degerndorf hat der frischgebackene bayerische Staatsminister der Finanzen, für Landesentwicklung und Heimat, Albert Füracker,
zusammen mit Landrat Willibald Gailler, den Bürgermeistern Josef Bauer (Parsberg) und Manfred Hauser (Lupburg) sowie mit den Repräsentanten der Technischen Hochschule
Deggendorf und der Ostbayerischen Technischen Hochschule Regensburg den Spatenstich für den Technologiecampus Parsberg-Lupburg vorgenommen
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ßen Rest von fast fünf Millionen Euro stemmt die 

Stadt Parsberg. Der Freistaat Bayern übernimmt die 

Kosten für das Mobiliar und die Einrichtung des Cam-

pus, sowie für die Ausstattung der Labore. Da kom-

men circa sieben Millionen Euro zusammen. Der 

Campus wird an den Freistaat vermietet. Die ersten 

fünf Jahre werden die Miete, die Betriebskosten und 

der Unterhalt von der Stadt Parsberg getragen. Die 

Stadt ist es auch, die nun mit der Vermarktung der 

Gewerbeflächen beginnt.

Der Parsberger Bürgermeister Josef Bauer bedank-

te sich vor dem 

Spatenstich aus-

drücklich bei Fi-

nanzminister Füra-

cker, Landrat Willi-

bald Gailler (CSU), 

Abtei lungsleiter 

Kreisentwicklung 

Michael Gottschalk 

sowie bei den Prä-

sidenten der TH 

Deggendorf und 

der OTH Regens-

burg, Professor Pe-

ter Sperber und 

Professor Wolf-

gang Baier. „Ohne 

sie als Unterstützer, Wegbereiter und Wegbegleiter 

stünden wir heute nicht hier“, sagte der Rathaus-

chef und fuhr an die Vertreter der Hochschulen ge-

richtet fort: „Wir bereiten die Zukunft für Innova-

tion, Entwicklung und Modernität vor. Wenn der Bau 

erstellt ist, dann liegt es an ihnen und ihren Teams 

das Werk umzusetzen und mit Tatkraft dafür zu sor-

gen, dass es auch gelingen wird.“ Professor Sperber 

antwortete: „Unsere Schulen werden alles daran set-

zen, um dem Standort Erfolg zu bringen. Professor 

Baier sprach von einem historischen Tag, denn für 

die OTH ist es der erste Campus überhaupt. „Der 

Campus ist eine große Chance und die werden wir 

nutzen“, versprach er.

Mit sichtlicher Freude nahm Albert Füracker als 

frischgebackener Staatsminister der Finanzen, für 

Landesentwicklung und Heimat, den Termin, sozu-

sagen vor seiner Haustüre, wahr. Mit viel Beifall wur-

de er empfangen und nahm sich sogar die Zeit in ei-

nen bereitgestellten Bagger zu klettern. Humorvoll 

bezeichnete er den Spatenstich als signifikanten 

Beitrag zur Verringerung der Baukosten und sparte 

danach nicht mit Lob: „Ich bewundere, mit wie viel 

Freude, Mut und Engagement dieses Projekt in Pars-

berg und Lupburg angegangen wird.“ Der Finanzmi-

nister erinnerte daran, dass ganz viele Hebel in Be-

wegung gesetzt werden mussten, um den Minister-

ratsbeschluss zur 

Er r i ch tung des 

Technologiecam-

pus herbeiführen 

zu können. Mit 

dem Campus wer-

de in die Zukunft 

investiert. Das Pro-

jekt erfordere ei-

nen langen Atem, 

bis eines Tages die 

Ernte daraus ein-

gefahren werden 

könne. „Aber da 

bin ich sehr zuver-

sichtlich, wenn ich

                           das   Engagement

der beiden Kommunen sehe und feststellen darf, 

dass auch die Firmen mitmachen“, so Füracker. 

„Heute wird ein neues Kapitel in der Bildungsland-

schaft im Landkreis aufgeschlagen, das ist wahrlich 

ein historischer Tag“, freute sich Landrat Gailler. Es 

gehe hier nicht allein um die Forschung, sondern 

auch darum die mittelständischen Unternehmen wis-

senschaftlich zu begleiten. Der Lupburger Bürger-

meister Manfred Hauser brachte es so auf den 

Punkt: „Ich glaube, dass unsere heimischen Firmen 

durch den Campus gestärkt werden und hoffe, dass 

sich neue Firmen ansiedeln und qualifizierte Ar-

beitsplätze schaffen.“ Bis das Campus-Gebäude be-

triebsfertig ist, werden voraussichtlich 12 bis 15 Mo-

naten vergehen.

Text und Fotos: Sturm

Auch ein bayerischer Finanzminister versteht es, mit einem Bagger umzugehen                                        
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Holzlagerung auf gemeindeeigenen Flä-

chen/Borkenkäfergefahr

Im vergangenen Jahr hat sich die Population der 

Fichtenborkenkäfer, insbesondere die des Buchdru-

ckers, weiter aufgebaut. Wenn auch der Witte-

rungsverlauf im Herbst 2017 und im bisherigen Win-

ter für die Wasserversorgung der Bestände günstig 

und durch die, über weite Strecken, milden Tempe-

raturen für die Borkenkäferpopulation ungünstig 

verlaufen ist, darf dies nicht darüber hinweg täu-

schen, dass für dieses Jahr nach wie vor ein hohes 

Gefährdungspotential für die Fichte besteht. Je 

Wissenswertes

Telefonnummer der Stadtbücherei

Schon vor über einem Jahr hat sich die Telefon-

nummer der Stadtbücherei geändert. Trotzdem ru-

fen immer noch etliche Bürger unter der alten Ruf-

nummer an. Deshalb weisen wir an dieser Stelle 

nochmals darauf hin, dass die Stadtbücherei unter 

der Rufnummer 09492 / 9077384 zu erreichen 

ist.

Jura Radmarathon

Auch dieses Jahr wird am Sonntag, 10. Juni 2018 un-

ser weit über die Landesgrenzen bekannter Jura-

Rad Marathon stattfinden.

Im Rahmen dieses Radlertages werden wir auch wie-

der verschiedene MTB-Touren anbieten. Dabei wol-

len wir zum allergrößten Teil auf die Strecken vom 

letzten Jahr zurückgreifen.

Um die Tiere und die Vegetation möglichst wenig zu 

belasten, versuchen wir, die Ausschilderung auf 2 

Wochen vor dem 10. Juni sowie den Abbau spätes-

tens 1 Woche nach dem 10. Juni  zu beschränken.

Um einen reibungslosen Ablauf unserer Veranstal-

tung gewährleisten zu können, bitten wir um Ihr Ver-

ständnis.

Der Sportverein Lupburg bedankt sich bei allen 

Waldbesitzern und Jägern für ihr Entgegenkommen.

SV Lupburg, Radsportabteilung

nach Witterungsverlauf kann es, wie in 2017, be-

reits ab Mitte März zu Schwärmaktivitäten beim 

Buchdrucker kommen. Sollten zu diesem Zeitpunkt 

noch geworfene/gebrochene Fichten in den Wäl-

dern vorhanden sein, werden diese sofort zur Ver-

mehrung genutzt. Um dem enormen Vermehrungs-

potential entgegenzuwirken, muss den ausschwär-

menden Käfern von Anfang an geeigneter Brutraum 

entzogen werden. Der Beseitigung der noch vor-

handenen Sturm- und Schneebruchschäden kommt 

daher große Bedeutung zu. Bei der Lagerung von 

Waldhölzern werden immer wieder auch gemeinde-

eigene Grundstücke in Anspruch genommen. Dies 

ist grundsätzlich nur nach vorheriger Absprache 

über die Gemeindeverwaltung möglich. 

Im Falle von ortsnahen z. B. ehemaligen Hutungs-

flächen besitzen diese oftmals einen hohen Wert für 

den Natur- und Artenschutz, womit eine Lagerung 

von Holz nicht vereinbar ist. Darüber hinaus erfor-

dert die wirksame Borkenkäferbekämpfung durch 

eine vom Wald entfernte Lagerung einen Mindest-

abstand von 500 m zum Wald. Unterhalb dieser Ent-

fernung entspricht die Lagerung nicht einer fachlich 

korrekten Bekämpfung. Für diese trägt der Eigentü-

mer die Verantwortung. Kann der Abstand unab-

hängig vom Eigentum der Lagerfläche nicht herge-

stellt werden, ist es besser, Fichtenhölzer im Wald 

auf für die Holzabfuhr geeigneten Plätzen zu lagern. 

Dort können dann alle anderen Bekämpfungsmög-

lichkeiten besser durchgeführt werden. Dies gilt 

auch bis hin zu der als letztes Mittel zu wählenden 

chemischen Bekämpfung.

Das betrifft nicht nur die Lagerung von Stammholz 

und Fichtenabschnitten, sondern gilt auch für 

Brennholz und insbesondere auch für Kronenholz 

zur Hackschnitzelproduktion. 
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Generell ist eine rasche Aufarbeitung, Vermarktung 

und Abfuhr die effizienteste Borkenkäferbekämp-

fung. 

Besondere Aufmerksamkeit muss bei der Aufarbei-

tung der Arbeitssicherheit geschenkt werden. Unter 

Spannung stehende Bäume, aufgeklappte Wurzel-

teller, teilweise abgebrochene Kronenteile usw. stel-

len ein hohes Gefahrenpotential dar und bedürfen 

besonderer fachlicher Kenntnisse bei der Aufarbei-

tung. Hier dürfen auf keinen Fall unnötige Risiken 

eingegangen werden.

Für das gesamte Jahr wird es notwendig sein, ge-

meinsam alle Anstrengungen zu unternehmen, um 

einer weiteren Ausbreitung des Buchdruckers und 

den damit verbundenen enormen wirtschaftlichen 

Schäden entgegenzuwirken.

Alle Waldbesitzer werden daher gebeten, ihre Fich-

tenbestände zu Beginn der Aktivitätsphase 

(März/April) intensiv zu beobachten. Vor allem im 

Bereich der im Herbst/Winter aufgearbeiteten Be-

fallsherde und bei noch im Wald liegenden fängi-

schen Fichtenhölzern ist besondere Aufmerksam-

keit erforderlich. Bei frischem Bohrmehl muss umge-

hend gehandelt werden. 

Für eine Beratung stehen die Mitarbeiter der staatli-

chen Forstverwaltung gerne zur Verfügung. 
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Fundbüro

24.01.2018 Handschuhe

 Fundort: Paracelsusstraße

25.01.2018 Kette, Modeschmuck

 Fundort: REWE Parkplatz 

02.02.2018 Geldbörse mit Kleingeld

 Fundort: Möbelhof 

02.02.2018 Handy

 Fundort: Möbelhof 

09.02.2018 Schlüsselmäppchen mit Kleingeld 

14.02.2018 Fotoapparat

 Fundort: Marktstraße 

04.03.2018 1 Schlüssel

 Fundort: Rot-Kreuz-Str. 3

Polizeiberichte
 

15.02.18 - Lkw übersehen

Am Mittwoch, 14.02.2018, um 19.45 Uhr, fuhr ein 

16jähriger mit seinem „Ape“ der Marke Piaggio auf 

der Steinmühler Straße in Richtung Esso-Tankstelle. 

Auf Höhe des Gewerbeparks übersah er einen am 

rechten Fahrbahnrand verbotswidrig geparkten Sat-

telzug und fuhr in das Heck des Sattelanhängers. 

Der junge Mann zog sich bei dem Aufprall glückli-

cher Weise nur leichte Verletzungen zu, jedoch ent-

stand an seinem Fahrzeug Totalschaden in Höhe von 

ca. 2000 Euro.

17.02.18 - Außenspiegel beschädigt

Böse Überraschung für die Besucherin eines 

Schnellrestaurants im Gewerbegebiet Parsberg. Als 

sie gegen 22.00 Uhr zu ihrem blauen Opel zurück-

kam, musste sie feststellen, dass der linke Außen-

spiegel beschädigt war. Das Glas lag am Boden. Es 

ist zur Zeit noch unklar, ob es sich um eine vorsätzli-

che Sachbeschädigung handelt oder ob eine Person 

beim Vorbeigehen am Spiegel hängen blieb und den 

Schaden fahrlässig verursachte. Die Polizei in Pars-

berg hat die Ermittlungen aufgenommen und bittet 

um Zeugenhinweise unter 09492/94110.

23.02.18 - Vorfahrtsverletzung

Am Freitag früh, gegen 06.30 Uhr, wollte ein 21jäh-

riger Ford-Fahrer abkürzen und befuhr einen nur für 

Anlieger freigegebenen Weg von der Velburger Stra-

ße zur Hohenfelser Straße. An der Einmündung zur 

Hohenfelser Straße übersah er die Vorfahrt einer 

32jährigen Citroen-Fahrerin. Es kam zum Zusam-

menstoß, wobei glücklicherweise niemand verletzt 

wurde. Jedoch entstand ein Sachschaden in Höhe 

von ca. 14.000 EUR.

10.03.18 - Unfall zwischen Pkw und Radfahrer

Am Freitag gegen 18.15 Uhr fuhr ein 18-jähriger mit 

seinem PKW auf der Hohenfelser Straße in Richtung 

stadteinwärts. Am nördlichen Stadtrand wollte er 

nach rechts zu den dort befindlichen Geschäften 

abbiegen. Gleichzeitig fuhr eine 27-jährige Radfah-

rerin auf dem dortigen Radweg stadtauswärts. Da 

die Frau trotz einsetzender Dämmerung das Licht 

nicht eingeschaltet hatte und dunkel gekleidet war, 

war sie für den Autofahrer nur spät zu erkennen. Die-

ser konnte beim Abbiegevorgang noch bis zum Still-

stand abbremsen. Die querende Radfahrerin kolli-

dierte jedoch mit dem PKW. Sie wurde leicht verletzt 

und vom Rettungsdienst in eine Klinik gebracht. An 

den Fahrzeugen entstand Sachschaden in Höhe von 

ca. 1000 Euro.

20.03.18 - Geparkten Pkw beschädigt

Zwei junge Erwachsene aus dem Gemeindebereich 

Beratzhausen beschädigten am 19.03.18, gegen 

20.15 Uhr am Bahnhofsparkplatz Parsberg einen 

dort abgestellten Pkw Ford. Die beiden Grobiane 

schlugen und traten auf den Wagen ein und verur-

sachten Sachschaden in Höhe von ca. 1500,-- €. Ei-

ner der Täter konnte aufgrund eines Zeugenhinwei-

ses durch eine Streife der Bundespolizei noch am 

Tatort festgenommen werden. Im Zuge der An-

schlussermittlungen, gelang es, auch den zweiten 

Täter zu identifizieren. 

Beide erwartet eine Anzeige wegen Sachbeschädi-

gung.

23.03.18 - Unfall im Kreisverkehr

Am Mittwoch, 21.03.2018, um 18.00 Uhr, missach-

tete ein 79jähriger Mitshubishi-Fahrer beim Einfah-

ren in den Kreisverkehr in der Hohenfelser Straße 

den Vorrang eines vorfahrtsberechtigten 44jährigen 

Audi-Fahrers, wodurch es zum Zusammenstoß bei-

der Fahrzeuge kam.

Glücklicher Weise wurde bei dem Unfall niemand ver-

letzt; jedoch entstand Sachschaden in Höhe von ins-

gesamt 8 500 Euro. 
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Veranstaltungshinweise

Auszug aus dem Kulturkalender 
2018 und dem Veranstaltungska-
lender der Stadt Parsberg

Noch bis 29.04.2018

Sonderausstellung „Albert Fromm“ im Burgmuseum 

21.-23.04.2018

„Georgiekirwa“ in Darshofen

22.04.2018

„Frühlingskonzert“ des Kammerorchesters im Burg-

saal

29.04.2018, 13:00 bis 17:00 Uhr

„Tag der offenen Tür“ im Rathaus

29.04.2018, 11:00 bis 17:00 Uhr

AUSSCHNITTE  1988 – 2018 

Gemeinschaftsausstellung der Kunstgilde Parsberg.

30 Künstler_Innen zeigen 30 Werke aus 30 Jahren.

Galerie in der Stadtmitte, Marktstr. 6a (neben EINE 

WELT Laden)

29.04.2018

„Verkaufsoffener Sonntag“ der PUG

29.04.2018

Benefizkonzert mit „Cantores“ im Burgsaal

29.04.2018

Eröffnung Burgfried 

29.04.-13.05.2018

Ausstellung „Ausschnitte“ in der Galerie in der 

Stadtmitte

30.04.2018, 19:00 Uhr 

„Schafkopfrennen“ der FFW Parsberg

01.05.2018, ab 10:00 Uhr

„Tag der offenen Tür“ der FFW Parsberg

02./04./06./09./11./13.05.2018, 14.00 bis 

17.00 Uhr

AUSSCHNITTE  1988 – 2018

Gemeinschaftsausstellung der Kunstgilde Parsberg.

30 Künstler_Innen zeigen 30 Werke aus 30 Jahren.

Galerie in der Stadtmitte, Marktstr. 6a (neben EINE 

WELT Laden)

03.05.2018

„Dorfcafe“ in Darshofen

11.05.2018, 18:00 Uhr

„Das Spectaculum Rockt“ auf der Burg

12.-13.05.2018, 

„Spectaculum Nordgavia“ auf der Burg

16./18./20./23./25./27.05.2018, 14.00 bis 

17.00 Uhr

VOR DEINEN AUGEN

Martin Neufert verlegt sein Atelier in die Galerie der 

Kunstgilde. Galerie in der Stadtmitte, Marktstr. 6a 

(neben EINE WELT Laden)

19.05.2018, 19:00 Uhr

„Piano Live“ beim Hirschen

30.05./01./03./06./08./10./13.06.2018, 

14.00 bis 17.00 Uhr

STÜHLE

Matthias Schlüter präsentiert Malerei und Objekte. 

Galerie in der Stadtmitte, Marktstr. 6a (neben EINE 

WELT Laden)

03.06.2018

„Sommerserenade“ des SBOP im Burggarten

07.06.2018

„Dorfcafe“ in Darshofen

09.06.2018

„Kulturfahrt“ des Förderverein Burg/Museum

10.06.2018

„Pfarrfest“ in Parsberg

13.06.2018, 19.00  - 21.00 Uhr

SKIZZENBUCH SÜDAFRIKA 

Matthias Schlüter erzählt von seiner Reise durch 

Südafrika im Februar 2018, Galerie in der Stadtmit-

te, Marktstr. 6a (neben EINE WELT Laden)
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Wechselausstellungen
29. April - 29. November
Mi / Fr / So von 14 - 17 Uhr

GALERIE 
in der Stadtmitte

Parsberg, Marktstr. 6a

mehr Info unter www.kunstgilde-parsberg.de



18

Standesamtliche Nachrichten

GEBURTEN24.01.2018 Spangler Franziska, 66 Jahre
26.01.2018 Ruhland Josef, 64 Jahre
05.02.2018 Wolfsteiner Emma, Hörmanns-
 dorf, 86 Jahre
17.02.2018 Koller Johann, Willenhofen,
 73 Jahre
18.02.2018 Winkler Alois, 72 Jahre
22.02.2018 Moser Barbara, Hackenhofen, 
 82 Jahre
23.02.2018 Stigler Sigrid, Hörmannsdorf, 
 77 Jahre
24.02.2018 Ehrl Alois, 85 Jahre
02.03.2018 Eichenseer Gerda, 92 Jahre
03.03.2018 Arnold Herta, Herrnried,
 90 Jahre
03.03.2018 Drechsler Hermann, 63 Jahre
08.03.2018 Höllrigl Anna, 86 Jahre
11.03.2018 Ehrnsperger Elisabeth, 87 Jahre
12.03.2018 Frank Josef, 87 Jahre
17.03.2018 Hiereth Maria, Herrnried,
 85 Jahre
21.03.2018 Jobst Walburga, 89 Jahre
22.03.2018 Oswald Bernhard, 66 Jahre
24.03.2018, Prüll Siegfried, 69 Jahre
24.03.2018 Seitz Anna, Willenhofen,
 77 Jahre
30.03.2018 Brandl Franziska, Darshofen,
 81 Jahre

17.02.2018 Braun Marianne und Dirigl Josef
17.02.2018 Bach Sandra und Zacher 
 Wolfgang
06.04.2018 Kunath Martina und Perras
 Heinz

Sterbefälle

Eheschließungen

Wir gratulieren

Zum

80. Geburtstag
Frau Elisabeth Bauer
Herr Werner Herrmann
Herr Georg Wittmann

85. Geburtstag

Frau Margareta Öttl
Frau Hildegard Eichenseer
Herr Ramazan Aydin

90. Geburtstag
Frau Anneliese Schmid
Herr Josef Kratzer

Geburtstage

Goldene Hochzeit

Diamantene Hochzeit

Eheleute Kreszenz und Karl Eichenseer
Eheleute Maria und Georg Schmid

Eheleute Renate und Josef Künzl

Landkreis-Infos

Glascontainer - Einfüllzeiten beachten

Recycling ist wichtig. Eine Menge Rohstoffe lassen 

sich durch Sammeln und Verwerten von Abfällen ein-

sparen. In besonderem Maße gilt dies für Altglas. 

Seit vielen Jahrzehnten wird Altglas gesammelt und 

wieder eingeschmolzen. Was einst als Haussamm-

lung begonnen hatte, bei der Altwarensammler 

übers Land zogen und verwertbare Abfälle sammel-

ten, wird heute durch ein dichtes Netz von Sammel-

containern für die verschiedenfarbigen Gläser er-

möglicht. 

Wie die steigenden Altglasmengen im Landkreis 

Neumarkt zeigen, werden die Altglascontainer von 

den Landkreisbewohnern gut angenommen. Im 

Jahr 2017 wurden 3039 Tonnen Altglas gesammelt, 

eine positive Bilanz. Allerdings gibt es auch einige 

Mitmenschen die es mit dem Glassammeln zwar gut 

meinen, aber ihrer Umgebung damit ganz schön auf 

den Nerv gehen. Wir meinen die rücksichtslosen 
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Zeitgenossen, die weit nach 19 Uhr oder gar am 

Sonntag ihr Glas in die Container werfen. Als An-

wohner eines Containerstandplatzes hat man dann 

seine Freude an der akustischen Umweltverschmut-

zung dieser "Unverbesserlichen". 

Es fällt schwer zu glauben, dass diese Menschen kei-

nen anderen Zeitpunkt für das Beschicken der Glas-

container finden als das Wochenende oder die 

Abendstunden nach 19 Uhr. Es ist schließlich nichts 

Anrüchiges am Glas sammeln, und man muss sich 

auch nicht schämen, wenn man Altglas tagsüber in 

die Container wirft. Es ist normal, dass das Einwer-

fen von Altglas in die Container zu hören ist und so-

lange das ganze tagsüber an Werktagen geschieht, 

ist dagegen auch nichts zu sagen. 

Die abendlichen Ruhezeiten und der Sonntag sind 

tabu. Wer werktags nach 19 Uhr oder am Sonntag 

sein Altglas in die Sammelcontainer wirft, handelt 

rücksichtslos und verstößt außerdem gegen die Ab-

fallwirtschaftssatzung des Landkreises. Dort ist fest-

gelegt, dass die Benutzung der Sammelbehälter für 

Wertstoffe, also auch der Altglascontainer, nur zu 

den festgelegten Einfüllzeiten zulässig ist. Wer dage-

gen verstößt begeht eine Ordnungswidrigkeit, die 

im Einzelfall mit einem Bußgeld geahndet werden 

kann. Wir bitten deshalb alle Bürgerinnen und Bür-

ger, ihr Altglas im Interesse der Anwohner der Con-

tainerstellplätze nur zu den festgelegten Einfüllzei-

ten (werktags von 07.00 Uhr bis spätestens 19.00 

Uhr) in die Glascontainer zu geben. An Sonn- und 

Feiertagen ist das Befüllen der Altglascontainer ge-

nerell untersagt.

Weitere Fragen zur Verwertung von Altglas beant-

wortet Ihnen das Team der Abfallwirtschaft im Land-

ratsamt unter Telefon 09181/470-209, -211, -299.

 

Gartenabfälle sauber abgeben

Nach einem langen Winter geht es jetzt wieder los in 

den Gärten. Da wird gepflanzt, gejätet und zurück 

geschnitten. Manch einer kann oder will die dabei 

anfallenden Gartenabfälle nicht im eigenen Garten 

verwerten.

Gartenabfälle aus Hausgärten (Baumschnitt, Ast-

schnitt, Heckenschnitt, Rasenschnitt) können Sie 

das gesamte Jahr über kostenlos zu den Wertstoff-

höfen oder zu den Sammelcontainern in den Ge-

meinden bringen. Bitte denken Sie bei Anlieferung 

an die Sammelcontainer auch an Anlieferer, die 

nach Ihnen kommen und überfüllen Sie den Contai-

ner nicht. Manche Hobbygärtner meinen nämlich, 

die Gartenabfallcontainer wären nur für sie alleine 

da. Riesige Mengen an Sträuchern und halbe Bäume 

werden in die Container geworfen und innerhalb kur-

zer Zeit sind die Behälter voll. Nach mir die Sintflut! 

Kleingeschnittene Gartenabfälle oder Rasenschnitt 

werden häufig in Kunststoffsäcken zum Wertstoff-

hof oder zu den Gartenabfallcontainern gebracht. 

Wenn der Inhalt der Säcke in die Container geleert 

wird, ist nichts dagegen zu sagen. Säcke mit Gar-

tenabfällen aber einfach in die Container zu werfen 

oder daneben abzulegen ist nicht erlaubt, verur-

sacht zusätzlichen Aufwand und verunreinigt das 

Häckselgut. Leeren Sie Ihre Gartenabfälle aus den 

Anliefersäcken in die Container und nehmen Sie die 

leeren Säcke wieder mit nach Hause. 

WICHTIG: 

Bitte geben Sie keine Fremdstoffe wie Holzasche, 

Sägespäne und Rindenabfälle, keinen Hundekot 

oder Katzen- bzw. Kleintierstreu zu den Gartenab-

fällen. Auch Paletten aus Holz sind natürlich keine 

Gartenabfälle und müssen entsprechend entsorgt 

werden, oder wachsen in Ihren Gärten Holzpalet-

ten? 

Diese Abfälle können Sie in die Restmülltonnen ge-

ben oder bei größerer Menge an der Müllumladesta-

tion in Neumarkt entsorgen. Sie können sich auch 

einen zusätzlichen Restmüllsack bei Ihrer Gemein-

de besorgen und bei der nächsten Restmüllabfuhr 

neben die Tonne stellen. 

Die Abfallberatung im Landratsamt appelliert an alle 

Anlieferer von Gartenabfällen und bittet darum, nur 

sauberes Grüngut ohne sonstige Abfälle zum Wert-

stoffhof zu bringen oder in die Grüngutcontainer zu 

geben. Denn nur so ist es möglich, dass die Garten-

abfälle weiterhin gebührenfrei angenommen wer-

den können. 

Informationen zur richtigen Entsorgung von Abfäl-

len gibt es bei der Abfallberatung im Landratsamt 

für Sie. Rufen Sie uns an. Telefon 09181-470-209.

Arbeitsmarkt

Wir stellen ein!

Reinigungskraft (m/w)
auf 450,- Basis für 2 – 3 Tage / Woche

Info unter:  www.a3sports.de/jobs

a3sports GmbH         An der Autobahn  2
92331 Parsberg              info@a3sports.de 
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Wir suchen ab sofort oder später einen

engagierten und zuverlässigen

Kfz-Mechatroniker/Mechaniker m/w 

Auszubildenden zum 

 

Kfz-Mechatroniker m/w 
 

Ihre schri�liche Bewerbung richten Sie bi�e 

an Herrn Schneeberger
 

a.schneeberger@autohaus-schneeberger.de

 
Bahnhofstraße 3 * 93164 Laaber * Tel. 09498-909010  

Fax 09498-9090118

Suchen zuverlässige Reinigungskräfte 
für ein Objekt in Parsberg
Jura Gebäude Service GmbH
Tel.: 09181 – 6352
Fax: 09181 - 1248

Wir stellen ein!

Ausbildung zur/zum                               
Sport- und Gesundheitstrainer/in (IST)

Info unter:  www.a3sports.de/jobs

a3sports GmbH         An der Autobahn  2
92331 Parsberg              info@a3sports.de 



21

Zur Verstärkung unseres Teams

suchen wir ab Januar 2018

Vollzeit/Aushilfskräfte für
den Linien- und Ausflugsverkehr 

  Voraussetzungen:

· Führerscheinklasse B / D 

· Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit 

· Verantwortungsbewusstsein,

  hohe Einsatzbereitschaft 

· Flexibilität 

 Sammüller GmbH

 Deuerlinger Strasse 10

 93152 Nittendorf 

 Ansprechpartnerin: Sammüller Anna 

 Tel. – Nummer: 09404 /  9512-22

 Fax – Nummer: 09404 / 9512-21

 anna.sammueller@sammuellergmbh.com
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03.04.2018, 19.30 - 21.30 Uhr
Probe SBOP Großes Orchester
Ort: Proberaum im Sportheim 
Parsberg

10.04.2018, 18.15 -19.15 Uhr 
Probe Nachwuchsorchester
19.30 - 21.30 Uhr
Probe SBOP Großes Orchester
Ort: Proberaum im Sportheim 
Parsberg

17.04.2018, 18.15 -19.15 Uhr 
Probe Nachwuchsorchester
19.30 - 21.30 Uhr
Probe SBOP Großes Orchester
Ort: Proberaum im Sportheim 
Parsberg

21.04.2018, 13.30 – 16.30 Uhr
Bastelnachmittag für das 
Nachwuchsorchester

24.04.2018, 18.15 -19.15 Uhr 
Probe Nachwuchsorchester
19.30 - 21.30 Uhr
Probe SBOP Großes Orchester
Ort: Proberaum im Sportheim 
Parsberg

29.04.2018, ab 13.00 Uhr
Verkaufsoffener Sonntag in 
Parsberg
Ständchen des Nachwuchs-
orchesters am Stadtplatz

01.05.2018, keine Probe

08.05.2018, 18.15 -19.15 Uhr 
Probe Nachwuchsorchester
19.30 - 21.30 Uhr
Probe SBOP Großes Orchester
Ort: Proberaum im Sportheim 
Parsberg

15.05.2018, 18.15 -19.15 Uhr 
Probe Nachwuchsorchester
19.30 - 21.30 Uhr
Probe SBOP Großes Orchester
Ort: Proberaum im Sportheim 
Parsberg

22.05.2018, 18.15 -19.15 Uhr 
Probe Nachwuchsorchester
19.30 - 21.30 Uhr
Probe SBOP Großes Orchester
Ort: Proberaum im Sportheim 
Parsberg

Symph. Blasorchester

Der Lauftreff Parsberg startet wie-
der in die Laufsaison.
Am Montag, den 09.04.2018 trifft 
sich der Lauftreff Parsberg am 
Sportheimparkplatz, um sich für 
die kommende Saison fit zu ma-
chen.
Jeder der sich sportlich betätigen 
möchte, ist herzlich eingeladen.
Es werden drei Laufgruppen ange-
boten, in der die Strecken 5, 8 
oder 10km innerhalb einer Stun-
de bewältigt werden. 
Der Lauftreff trifft sich jeweils 
montags und donnerstags um 
19.00 Uhr. Eine Vereinsmitglied-
schaft ist nicht notwendig.
Der Lauftreff trifft sich außerdem 
jeden ersten Donnerstag im Mo-
nat zum Stammtisch im Medite-
ran Diner um 20.30 Uhr.
Es werden auch andere Veran-
staltungen, wie Wandern, Ausflü-
ge, Kegeln usw. angeboten.
Weitere Informationen bei Birgit 
Schmid, unter der Telefonnum-
mer 09492/902204.

TV Parsberg, Breitensport

29.05.2018, 18.15 -19.15 Uhr 
Probe Nachwuchsorchester
19.30 - 21.30 Uhr
Probe SBOP Großes Orchester
Ort: Proberaum im Sportheim 
Parsberg

03.06.2018, 19.00 Uhr
Sommerserenade im Burggarten 
Parsberg, Eintritt ist frei

Vereine/Termine/Veranstaltungen

Katholischer Frauenbund
See-Willenhofen

17.04.18, 19.00 Uhr
Märchen fürs Leben - Lebens-
märchen, Referentin: Frau Edel-
traud Forster, GH Kinskofer, Wil-
lenhofen

08.05.18
18.00 Uhr Treffpunkt: Parkplatz 
GH Neugebauer, Herrnried zur 
Wanderung
19.00 Uhr Maiandacht mit Frau-
enkreis Hamberg, Einkehr im GH 
Nutz in Hamberg

16.05.18, 18.00 Uhr
Bezirksmaiandacht in Eilsbrunn, 
anschl. gemütl. Beisammensein 
im GH oder in der Eisdiele
Anmeldung bei Rosa Bach, Tel. 
8871

03.06.18 - 08.30 Uhr
Fronleichnams-Gottesdienst in 
See; wir bitten um rege Teilnah-
me mit KDFB-Tuch

22.04.18, 20.00 Uhr
Bezirksversammlung Rassegeflü-
gelzüchter 

01.05.18
Maiwanderung ab Hohenfels

05.05.18, 20.00 Uhr
Monatsversammlung

02.06.18, 20.00 Uhr
Monatsversammlung

Kleintierzüchter Parsberg

Treffpunkt ist jeweils Montag um 
14.00 Uhr an der Bushaltestelle 
REWE/Post.

16.04.18
Wanderung nach Breitenbrunn

14.05.18
Wanderung nach Ursensollen

Seniorenwanderungen
Parsberg

18.04.18, 14.00 Uhr
Sturzprophilaxe: „Stürze verhin-
dern und vorbeugen“
Vortrag und praktische Beispiele, 
Referentin: Inge Götz, Pfarrheim 
Parsberg

Seniorenclub Parsberg



Herzliche Einladung zu meditati-
ven Tanzabenden einmal im Mo-
nat um 20 Uhr im Pfarrheim Pars-
berg mit Gabriele Himmelhuber 
aus Leonberg. Beitrag je 3 €.
Do., 12. April 2018
Do., 17. Mai 2018
Do., 21. Juni 2018
Do., 19. Juli 2018

11.05 – 13.05.18
Teilnahme am Spectaculum Pars-
berg

15.05., 19.00 Uhr
Offenes Training für Jedermann 
im VH Parsberg

18.05., 21.00 Uhr
Offenes Training für Jedermann 
im VH Parsberg

19.05., 19.00 Uhr
Ligaspiel DC Parsberg lV gegen 
DC Wild Hogs Regensburg im VH 
Parsberg 

20.05., 17.00 Uhr
Ligaspiel DC Parsberg I gegen DC 
Hornets Schierling im VH Pars-
berg

21.05., 16.00 Uhr
Ligaspiel DC Kurven Darter 
Schwandorf  gegen DC Parsberg 
lll in Schwandorf

22.05., 19.00 Uhr
Offenes Training für Jedermann 
im VH Parsberg

25.05., 20.00 Uhr
Offenes Training für Jedermann 
im VH Parsberg

26.05., 19.00 Uhr
Ligaspiel DC Bullbreaker Lang-
quaid gegen DC Parsberg l in 
Langquaid

26.05., 19.00 Uhr
Ligaspiel DC Wild Hogs Regens-
burg gegen DC Parsberg lV in Re-
gensburg

29.05., 19.00 Uhr
Offenes Training für Jedermann 
im VH Parsberg

Meditative Tanzabende

1. Dartclub Parsberg

13.04.18, 20.00 Uhr
Ligaspiel DC Parsberg lll gegen 
DC Hornets Schierling im VH Pars-
berg

14.04.18, 19.00 Uhr
Ligaspiel DC Parsberg lll gegen 
DC Fiege Lucky´s Teublitz im VH 
Parsberg

17.04., 19.00 Uhr
Offenes Training für Jedermann 
im VH Parsberg

20.04., 21.00 Uhr
Offenes Training für Jedermann 
im VH Parsberg

21.04., 19.00 Uhr
Ligaspiel DC Parsberg lll gegen 
DC Kurven Darter Schwandorf im 
VH Parsberg

24.04., 19.00 Uhr
Offenes Training für Jedermann 
im VH Parsberg

27.04., 19.30 Uhr
Ligaspiel DC Keller Schwandorf 
gegen DC Parsberg ll in Schwan-
dorf

27.04., 20.00 Uhr
Ligaspiel DC Parsberg lV gegen 
DC Conenance im VH Parsberg 

28.04., 18.00 Uhr
Ligaspiel DC Parsberg I gegen DC 
Rivival Cham im VH Parsberg

01.05., 19.00 Uhr
Offenes Training für Jedermann 
im VH Parsberg

04.05., 21.00 Uhr
Offenes Training für Jedermann 
im VH Parsberg

06.05., 18.00 Uhr
Ligaspiel DC Parsberg I gegen 
Bayernbuam Schwandorf im VH 
Parsberg

08.05., 19.00 Uhr
Offenes Training für Jedermann 
im VH Parsberg

11.05., 20.00 Uhr
Offenes Training für Jedermann 
im VH Parsberg
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15.04.18, 13.30 - 16.30 Uhr
Gautanzprobe in Herrnried

20.04.18
18.30 - 19.30 Kinder- und Ju-
gendprobe
ab 19.30 Plattler- und Erwachse-
nenprobe

04.05.18
18.30 - 19.30 Kinder- und Ju-
gendprobe
ab 19.30 Plattler- und Erwachse-
nenprobe

10.05.18
Vatertagswanderung

18.05.18
18.30 - 19.30 Kinder- und Ju-
gendprobe
ab 19.30 Plattler- und Erwachse-
nenprobe

31.05.18
Fronleichnamsprozession in Pars-
berg

01.06.18
18.30 - 19.30 Kinder- und Ju-
gendprobe
ab 19.30 Plattler- und Erwachse-
nenprobe

03.06.18, 10.00 - 16.00 Uhr
Jugendtreff in Painten

Heimat- und 
Volkstrachtenverein

21.04.18
Bezirksausflug Betriebsbesichti-
gung Fa. Wittmann, Geisenhau-
sen

31.05.18
Teilnahme am Fronleichnamsum-
zug

01.06.18
Pizzaessen im Dorfhaus Darsho-
fen

Kolpingsfamilie Parsberg
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Mountainbike Kurs
Der Kreisjugendring Neumarkt 
bietet vom 22. bis 23.05.2018 
einen Mountainbike-Kurs für Ju-
gendliche ab 12 Jahre an. Ge-
meinsam werden Biketouren auf 
befestigten und unbefestigten 
schmalen Wegen und Trail-
Passagen in herrlicher Naturland-
schaft rund um den Habsberg un-
ternommen. Bevor es aber auf 
die Straße und ins Gelände geht, 
erweitern die Teilnehmer ihre Fä-
higkeiten - wie z. B. im Downhill 
fahren - in einem selbstgebauten 
Parcours, um das Sturz- und Ver-
letzungsrisiko möglichst zu mini-
mieren. 
Weitere Inhalte des Kurses sind 
wichtige Wartungs- und Repara-
turaufgaben rund ums Bike. Dazu 
gehören Reifenwechsel und Rei-
fen flicken, Einstellen der Schal-
tung und Bremsen, „Achter“ ent-
fernen, Kettenwechseln, Licht an-
schließen usw.
Das Programm bietet nicht nur 
Mountainbike fahren. Gemeinsam 
wird Feuer gemacht und die Mahl-
zeiten zubereitet. Übernachtet 
wird in den Baumhäusern am 
Haus am Habsberg. Die Kursge-
bühr beträgt 35,- €, für Juleica-
Inhanber und Geschwister je Per-
son 30,- €. Weitere Infos und An-
meldung beim Kreisjugendring 
Neumarkt, Tel. 09181/470310, 
www.kjr-neumarkt.de.

Kletteraction
Alle Kletterbegeisterte aufge-
passt: Am Samstag, den 
21.04.2018 bietet der Kreisju-
gendring in Kooperation mit der 
Jugend der DAV Sektion Neu-
markt für Jugendliche von 10 bis 
16 Jahre wieder den Klassiker 
„Kletteraction“ an. Gemeinsam 
geht es mit dem KJR-Bus Rich-
tung Kastl ins Lauterachtal, wo 
euch die Profis vom Alpenverein 
zeigen, wie ihr euch im senkrech-
ten Fels richtig bewegt und wie 
ihr die Technik einsetzt, damit al-
les abgesichert ist. Auch wird 
euch gezeigt, wie ihr die Natur 
beim Klettern schützen könnt. 
Bei schlechter Witterung geht`s 
kurzerhand in die Boulderhalle! 
Die Teilnahmegebühr beträgt 
15,00 €. Weitere Infos und An-
meldung beim Kreisjugendring 
Neumarkt, Tel. 09181/470310, 
www.kjr-neumarkt.de.

Kreisjugendring
Neumarkt

Katholischer Frauenbund
Parsberg

25.04.18, 18.30 Uhr
Wildkräutersammlung mit Pick-
nick, Referentin Frau Susanne 
Reitner; Beim Treffpunkt Drogen-
klinik können sich alle anschlie-
ßen

11.05. - 13.05.18
Mittelalterfest

14.05.18, 19.00 Uhr
Maiandacht mit Kirchenchor, 
anschl. Treffen in der Eisdiele

16.05.18
Bezirksmaiandacht in Mariaort
Näheres wird bekannt gegeben!

31.05.18, 08.00 Uhr
Treffpunkt Sparkasse
Beteiligung an Fronleichnam mit 
weißer Bluse und Tuch

12.03.18, 14.00 Uhr
VdK Muttertagsfeier/Vatertags-
feier, Pfarrheim Parsberg

VdK OV Parsberg
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HNO-Praxis Hemau
Dr. med. Ralph Schenkel

Facharzt für Hals-Nasen- Ohrenheilkunde, 
Homöopathie, Akupunktur, Chirotherapie

Ambulante Operationen
Schnarchdiagnostik und -therapie

Stadtplatz 3-5
93155 Hemau

Am Marktplatz 7
93152 Nittendorf 

Dienstag, Mittwoch und Freitag 
erweiterte Sprechstundenzeiten Filialpraxis Hemau 

Termine nach telefonischer Vereinbarung 
09404/961818
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